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Nr. 32 Nr. 32 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1005

Fürst Otto von Bismarck (1815-1898) im Alter von 68 Jahren.

Le prZnce Otto uon b/rwarcb (2575-2595) à /'dge de 65 am.

Lp OWce/ter t/e /er
Stendba/ remar<yae gae /'admZrat/on engendre /a rpwpatb/e.

Ce gaZ erf porrZb/e en amo«r ne /'ert par tonjoarr en po/ZtZgae,
e£ /e /aZt d'adnzZrer objectivement te/ bomme d'Etat, te/ généra/
on te/ dip/omate n'imp//#ae point /e partage de rer /déer on
/'approbation comp/ète de rer acte*. Qne birmareb /nt an admi-
rab/e bomme d'Etat, /'«n der bommer /er p/nr margnantr dn
A/Ame rièc/e, i/ ne re tronuera personne ponr /e nier, mai* ron
caractère énergigne, acti/, autoritaire et ponrrant jnrgn'an
cynirme /e mançne abro/n de rcrnpn/er po/itigner, ne pent r'ex-
carer gae danr /a mernre on i/ /nt nn grand patriote.

Nor précédente* noter birtori^ner ont rérnmé /'centre dn
Cbance/ier de /er; nonr /'auonr on inrtigatenr de /a congnéte dn
Scb/eruig et dn b/o/rtein rnr /e Danemark; /orcer ron ronuerain
Gni//anme /er à /aire campagne contre /'Antriebe et par /a tac-
toire de Sadowa (Roniggratz) détrnire /'in//nence der b/abr-
bonrg rnr /er nationa/itér a//emander. Nonr /'auonr un, aprèr
auoir iro/é /a France, rénrrir par /a macbiaué/igne combinairon
de /a dépécbe d'Emr, d re /aire déc/arer /a gnerre par cette Pair-
rance. Paruenn à /a Cbance//erie d'Empire, birmareb continne
par tonr /er moyen* à aj/ermir /e ponuoir impéria/ rnr /er uo/on-
tér nationa/er et engage /'ej/royab/e *bén/tnrbamp/» contre /er
catbo/igner. A /'extérienr, i/ prépare /er uoier dn «Drang nacb

Der eiserne» Kanzler

Orten» en zmp/antant der co/onr a//emandr danr /er territoire*
en/euér par /a Con/édération de bar à /a Po/ogne. // impore ron
a//iance d /'Antriebe, trop diuirée et aj/aib/ie ponr /a reponrrer
et conc/nt, par /'adjonction de /'/ta/ie, /a 7Vip/e-A//iance, d /a-
#ne//e /e b/oc /ranco-rnrre viendra bientôt /aire contrepoidr.
De p/nr, i/ aegniert encore der co/onier d /'A//emagne, et c'ert d

ber/in (2555) çne re tient /a con/érence internationa/e dn par-
tage de /'A/ri^ne.

En 7555, Gnzï/anme // monte rnr /e trdne. Le jenne monargne
nonrrit depnir ra p/nr tendre en/ance nn antagonirme d /'égard
de birmareb. Denx anr p/nr tard, /e con//it entre /'Emperenr et
ron Cbance/ier atteint /e point cn/minant. Gni//anme // /èue
/'interdit jeté rnr /e parti rocia/irte par birmareb. Le Cbance/ier
répond en proporant der mernrer p/nr énergi^ner encore contre
/er rocia/irter. Gni//anme // re/nre. birmareb jone ra dernière

carte, i/ o/jfre ra démirrion. L'Lmperenr accepte, 4/a/gré /'im-
menre activité dn Cbance/ier, /'Dnité a//emande n'était par en-
core terminée, nn monargne trop jenne, trèr uanitenx et méga/o-
mane, avait par impatience /i^nidé /e mei//enr reruitenr de ra
Mairon et de ron payr. 25 anr p/nr tard, i/ devait payer par /a

/niîe et /'abdication ron irréparab/e ga/fe.

Aus der Artikelreihe:

«Vorgestern, Gestern,*
Heute»

Den «eisernen Kanzler» nannte man ihn, Fürst Otto
von Bismarck und Herzog von Lauenburg, den

wir als einen der bedeutendsten Staatsmänner der Welt-
geschichte bezeichnen dürfen. Die Stärkung Preußens,
die Auseinandersetzung mit Oesterreich und Frank-
reich, die Gründung und der Ausbau des deutschen
Reiches sind sein Werk. Als der erste Kanzler dieses
Reiches war e r der eigentlich Regierende. Wir lassen

hier auszugsweise ein paar Abschnitte aus dem von uns
schon mehrfach empfohlenen und herangezogenen
Buche von Prof. Walther Hünerwadel: «Allgemeine Ge4
schichte 1814—1914» (Verlag H. R. Sauerländer & Co.,
Aarau) folgen, die Bismarcks Wirksamkeit knapp um-
schreiben.

Im System der Reichsverfassung hat Bismarck das

Kernstück des parlamentarischen Regimes, ein verant-
wortliches, den Parteiverhältnissen der Volksvertretung
entsprechendes Ministerium von Anfang an mit Entb
schiedenheit abgelehnt. Bismarck hat im Reichstag we-
niger das Organ parlamentarischer Mitwirkung an der

Regierung gesehen als die Vertretung und den Aus-
druck der deutschen Nation gegenüber den Einzel-
Staaten. Der Reichskanzler ist allein verantwortlich,
konzentriert also die Regierung in seiner Hand, respek-
tive in der des Kaisers, je nach Natur und Potenz der
jeweiligen Inhaber dieser Würden. Es gab kein Reichs-
kabinett. Für die Gesetzgebung des Reiches war ver-
fassungsmäßig Uebereinstimmung von Reichstag, Bun-
desrat und Kaiser notwendig. Da der Bundesrat die
Vertretung der Regierungen der Bundesstaaten war,
fand hier das monarchische Element noch einmal eine
starke Berücksichtigung. Ein widerstrebender Reichstag
konnte aufgelöst werden; beharrte er dagegen auch in
der neuen Form auf seinem Widerspruch, so konnte er
die Gesetzgebung verhindern Als Reichskanzler ist
Bismarck sukzessive mit den beiden internationalen
Weltmächten, der katholischen Kirche und der Sozial-
demokratie zusammengestoßen Seit Mitte der sieb-
ziger Jahre traten nach dem «Kulturkampf» (der
Auseinandersetzung mit der katholischen Kirche.
Red.) neue große Probleme in den Vordergrund, die
unter sich wieder zusammenhingen. Es griffen poli-
tische, finanzielle und sozialpolitische Fragen ineinander:
Verstärkung der Reichsfinanzen und damit der Stel-
lung des Reiches und der Reichsregierung, Bekämpfung
der mächtig wachsenden Sozialdemokratie und zu die-
sem Zwecke Durchführung großzügiger Sozialreformen,
Verschiebungen im Verhältnis der Regierung zu den
großen politischen Parteien Den Gegenwert für die
Unterdrückung der politischen Sozialdemokratie und

(Fortsetzung auf folgend«. Seite)

Besuch des jungen Kaisers Wilhelm II. am 30. Oktober
1888 in Friedrichsruh. Wilhelm II., seit dem 15. Juni
1888 deutscher Kaiser, hatte schon als Kronprinz dann
und wann durch unbedachte Draufgängerei den Zorn
des alten Kanzlers erregt. Als junger Monarch suchte
er sich mit Bismarck zunächst gut zu stellen, doch
führten die Meinungsverschiedenheiten der beiden
Männer, von denen jeder auf seine eigne Weise
herrsdisüchtig war, bald zum Bruch.

Kirite dn jenne Emperenr G«i//a«me // d Fr/edr/cbr-
rnb, /e 30 octobre 7555. Le monar^ae, /orrgn'i/ n'était
encore <?ne Kronprinz, ne cerra/t de mani/erter ron
bortZ/Zté à /'égard da Cbance/ier dont // ja/onrad /'in-
//nence. An débat de ron règne) // ebereba cependant
à r'entendre avec birmareb, rna/r b/en vite Z/ ne pat
rapporter ra tate//e.
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Als 1896 der chinesische Kanzler Li Hung Chang, ein
Mann von hohen militärischen und staatsmännischen
Eigenschaften, die europäischen Hauptstädte bereiste,
besuchte er in Berlin auch Bismarck, der nun schon
seit sechs Jahren zurückgezogen in Friedrichsruh lebte.
Eine der letzten politischen Aktionen Li Hung
Changs (1823—1901) war die Unterzeichnung des
Vertrages zwischen China und den Mächten nach dem
Boxeraufstand. Bild: Der chinesische Kanzler neben
dem deutschen Exkanzler auf der Terrasse des
Schlosses Friedrichsruh.
LZ b/nng Cbang, Cbance/ier de Cbine, /orr de rorz
voyage danr /er dij/érenter capZta/er earopéenner en
7596, vint rendre uirite à /'ex-cbance/ier birmareb en
ron cbdteaa de FrZedrZcbrrab. On raZt <?ne /e dernZer
grand acte po/ZtZ^ae de /'éminent dip/omate ebinofi
(7523—7907) /at /a négocZatZon da traité entre /a
CbZne et /er Pa/rrancer aprèr /a gaerre der boxerr.



Fürst Bismarck bei einem Spaziergang mit der Großherzogin von Mecklenburg im Juni 1895 vor dem Gartenportal des Schlosses

Friedrichsruh. Das Bild dokumentiert das Ende eines alten Haders. Der damalige Herzog von Mecklenburg, Friedrich Wilhelm, war
nämlich der Neugestaltung Deutschlands und dem dafür verantwortlichen Mann nicht gewogen. Erst nach Bismarcks Rücktritt
vom Amt kam es zu einer persönlichen Versöhnung zwischen dem Hause Mecklenburg und dem alten Herrn auf Friedrichsruh.

Le prince £i*marc& en promenade at>ec /a Grande-D«c/7e**e de Vec/Wem/mnrg dan* /e* jardin* de EriedricL*rnA Cette p/mtograpLie
e*t /e témoignage d'nne réconci/iation. De /air, tanr <?«e Airmarch /«t an ponfoir, /e Grand-Dwc de Afech/emhoarg ne ce**a de

cririij'aer *a po/iti^ne d'ane zl//emagne con/édérée, mai* apre* *a chare i/ *e rapprocha da Chance/ier de /er.

der demokratisch-politischen Ideen unterschätzt, aber
ebenso die materielle und politische Forderung, die auf
das Ganze, nicht auf eine Unterstützung ging. Aber seine
Teilreform brachte einen bleibenden und großen sozialen
Gewinn Der junge Kaiser Wilhelm II. bekundete
Bismarck gegenüber nicht mehr jene teils einsichtige, teils
duldende Nachgiebigkeit wie sein Großvater Wilhelm L
Es kam zum Konflikt und Bismarck zog sich im Jahre
1890 aus der Politik zurück.

die Ergänzung der Schutzzollgesetzgebung bildete in
Bismarcks Programm die Sozialreform, im besondern die
große Versicherungsgesetzgebung. Bismarck neigte von
Haus aus zu christlich-sozialen Anschauungen Er
glaubte, die Arbeitermassen durch die materielle Siehe-

rung für das Reich gewinnen zu können. Er hat sich
darin getäuscht. Nicht daß die Arbeiter das Linsengericht
der Versicherung abgelehnt hätten, aber regierungsfromm
wurden sie doch nicht. Bismarck hat zweifellos die Macht

Der 75jährige Bismarck nach seiner
Entlassung aus dem Kanzleramt im
Jahre 1890 bei einem Spazierritt im
Park von Friedrichsruh.

Ai*marcfe à 7> an*, pe« apre* *on
retrait de /a C/>ance//erie.

Bismarcks Entlassung.
Als Wilhelm II. im
Jahre 1890 das von
Bismarck 1888 für zwei
Jahre erlassene Sozia-

" listengesetz wieder auf-
hob,Bismarckaber statt

.' Aufhebung eine Ver-
schärfung wünschte,
verlangte der Kanzler
seine Entlassung. Sie
wurde ihm zwei Tage
darauf, am 20. März,

gewährt. Ein paar Tage später veröffentlichte das englische Witz-
blatt «Punch» unter dem Titel «Der Lotse verläßt das Schiff» die
oben wiedergegebene Zeichnung, die keines Kommentars bedarf.

G«i//a«me // en 7590 /è-oe /'interdit jeté *«r /e parti *ocia/i*te
énoncé deax an* aaparauant par Ai*marcL. Le CLance/ier *'y
oppo*e et projette même de* me*«re* p/a* rigoare«*e* encore à

/'égard de* *ocia/i*te*. Le 20 mar*, à Z>o«t d'argament*, i/ rémet
*a démi**ion a /'Emperear gai /'accepte. Le «PancL» pa/>La
a/or* cette caricatare dont /a /égende «Le pi/ofe gaiîte /e i>ai*-
*eaa» *e pa**e de commentaire*.

Bismarck mit dem Bevollmächtigten
zum Bundesrat im Reichstag 1889. Auf
dem Bild (der dritte von rechts) ist der
Kopf des Grafen von Zeppelin sieht-
bar, der von 1885 bis 1890 württem-
bergischer Gesandter und Bevollmäch-
tigter zum Bundesrat in Berlin war.

Ai*marcfe at>ec /e* repré*entanf* de*
Etat* a//emand* aa Con*ei/ d'Em-
pire. Le troi*ième tn*age, depai* /a
droite, e*f ce/ai da comte t>. Zep-
pe/in gai, de 2 555-7 590, /at mini*tre
de ITartem/>erg à Aer/in et dé/égaé
de cet Etat aa Con*ei/ d'Empire.
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